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Planegg
Fotovoltaik für
Gewerbeimmobilie
Das Gebäude Semmelweis-
straße 3 im Planegger Ge-
werbegebiet Steinkirchen
soll eine Fotovoltaikanlage
bekommen. Die bestehende
ist nicht in der Lage, das ge-
samte Bauwerk samt der da-
zugehörigen Pkw-Lade-
punktemit Strom zu versor-
gen. Der Bauausschuss des
Gemeinderates hatte den
Antrag im vergangenen De-
zember abgelehnt, weil er
keine baurechtlichen Grün-
de für die gewünschten Be-
freiungen vom Bebauungs-
plan sah. In seiner heutigen
Sitzung befasst er sich mit
einer Austauschplanung.
Beginn ist um 19.15 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
(Pasinger Straße 8). Im Vor-
feld findet ab 19 Uhr eine
15-minütige Bürgerfrage-
stunde statt. nik

Pedelec am
Bahnhof gestohlen
Die Polizei sucht Zeugen ei-
nes Pedelecdiebstahls am
Planegger Bahnhof. Die Tat
ereignete sich zwischen 11.
und 15. Juni. Eine 51-jährige
Frau aus Krailling hatte am
Sonntag vor acht Tagen ge-
gen 16 Uhr ihr blaues Pede-
lec der Marke Prophete am
Bahnhof abgestellt und die-
ses mit einem Zahlen-
schloss versperrt. Als sie es
vier Tage später gegen
14 Uhr abholen wollte, war
das Rad samt Schloss ver-
schwunden. Bei einem Pe-
delec handelt es sich um ein
Fahrrad mit Elektromotor,
der die Trittbewegung un-
terstützt. Der Wert des ent-
wendeten Pedelecs wirdmit
1100 Euro angegeben. Wer
Hinweise zur Tat oder zu
den Tätern geben kann,
wird gebeten, sich an die
Planegger Polizei unter Te-
lefon 89 92 50 oder jede an-
dere Polizeidienststelle zu
wenden. nik

Zitat des Tages
„Wir brauchen eine Ar-
beitsgruppe, um die Kies-
und Baustoffwirtschaft für
die nächsten 30 Jahre
mehrheitsfähig zu re-
geln.“

Martin Feldner, Grünen-
Gemeinderat in Gräfel-
fing, spricht sich beim Fest
der Kiesabbaugegner am
Freitag an der Hambacher
Buche dafür aus, eine
langfristige Lösung für
den Kiesabbau zu finden
(s. Bericht rechts) de

Zahl des Tages
1208
wurde die Heiliggeist-
spital-Stiftung gegründet,
zu deren Vermögen seit
Beginn des 14. Jahrhun-
dert der Forst Kasten ge-
hört. Verwaltet wird sie
von der Landeshauptstadt
München.

3000 Besucher bei Feuerwehrtag
„Enkeltrick“mit Schockanru-
fen. „Legen Sie auf!“, riet der
Gräfelfinger Kontaktbeamte
Georg Anner.
Hochbetrieb herrschte auf

der Riesen-Hüpfburg: „Ohne
örtliche Firmen, die Geld-
und Sachspenden beigetra-
gen haben, hätten wir uns
das gar nicht leisten kön-
nen“, sagte Michaela Budau.
An der Spritzwand, beim
Biertragl-Klettern und
Schlauch-Kegeln vergnügten
sich ebenfalls Kinder. Vor Ort
konnten Interessierte das
mobile Labor des ABC-Zugs
München Land testen.
Die Zuschauer drängten

sich hinter den rot-weißen
Absperrbändern, als das
Technical Rescue Team in ei-
ner Übung zeigte, wie eine
verletzte Person nach einem
Unfall aus einem Fahrzeug zu
befreien ist. Weitere Höhe-
punkte waren eine Moden-
schau mit Feuerwehrleuten
in Schutzanzügen sowie Vor-
führungen der Jugendfeuer-
wehr und Brandbekämpfung.
Die Jubiläumsfeierlichkei-

ten gehen weiter: Am Sams-
tag wurden die ersten Tickets
für den Partyabend mit der
Blechblos’n am Samstag,
22. Juli, im Kupferhaus ver-
kauft. Wer nicht zum Zug ge-
kommen ist, hat eine weitere
Möglichkeit beim Festgottes-
dienst mit Fahrzeugweihe
und Weißwurstfrühstück am
Sonntag, 9. Juli, oder kann
sich auf der Webseite feuer-
wehr.planegg.de Eintrittskar-
ten sichern.

Am Sportplatz war ein Ers-
te-Hilfe-Zelt aufgebaut. Inte-
ressierte konnten ihre Kennt-
nisse auffrischen: Wie funk-
tioniert die stabile Seitenla-
ge? Wie setze ich einen Not-
ruf ab? Auch Rauchmelder
und Feuerlöscher wurden re-
ge getestet. Polizeibeamte in-
formierten über Drogen- und
Gewaltprävention, Einbruch-
schutz, aber auch über den

haus alles gereinigt. An den
Ständen gab es Schmankerl
wie Grill-Spezialitäten mit
Pommes, dazu eine Prosecco-
Bar und hausgemachte Ku-
chen – zum Beispiel die geba-
ckene Notruf-Nummer 112
aus Schokoteig.
Zu bewundern waren die

Drehleiter sowie der Dekon-
taminationscontainer für die
Reinigung der Einsatzkräfte

antwortlich waren Michaela
Budau sowie die Geschwister
Anna-Lena und Michael Dürr-
schmidt, der 2. stellvertreten-
de Kommandant. Im vergan-
genen Herbst hatten die Vor-
bereitungen begonnen, am
Samstag waren 90 ehrenamt-
liche Feuerwehrler im Ein-
satz. Nach dem Fest wurde
noch bis 22 Uhr aufgeräumt
und am Sonntag im Geräte-

Gleich zum Auftakt
schwebte der Polizeihub-
schrauber auf dem Sport-
platz ein: Unter weiß-blau-
emSommerhimmelkamen
rund 3000 Würmtaler am
Samstag zum Aktionstag
„150 Jahre Feuerwehr Pla-
negg“ auf das Gelände am
Feodor-Lynen-Gymnasium.

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Planegg – Die Mühe hat sich
gelohnt: 3000 Besucher, da-
runter viele Familienmit Kin-
dern, zählte die Freiwillige
Feuerwehr Planegg am Sams-
tag beim großen Aktionstag
auf dem Gelände des Feodor-
Lynen-Gymnasiums. Die
Wehr präsentierte ihren ge-
samten Fuhrpark. Ein Mag-
net war auch das große Flug-
feldlöschfahrzeug der Flug-
hafenfeuerwehr Oberpfaffen-
hofen, das für drei Stunden
Station machte. Die jüngsten
Besucher schätzten die große
Hüpfburg, aber auch die Ral-
lye mit praktischen Übun-
gen: „Wie setze ich einen
Notruf ab?“
Bis 18 Uhr sollte das Spek-

takel gehen. „Bis die Letzten
gegangen sind, hat es noch
länger gedauert“, sagt Mathi-
as Singer, bei der Feuerwehr
zuständig für Öffentlichkeits-
arbeit. „Man hat gemerkt,
dass die Leute begeistert wa-
ren.“ Eltern hätten das große
Angebot für Kinder gelobt.
Für die Organisation ver-

Auf großes Interesse bei den Besuchern stieß die Einsatzübung des Technical Rescue Teams. FOTO: MICHAEL SCHÖNWÄLDER

bei Gefahrguteinsätzen, der
im Sommer 2021 auch bei
der Hochwasserkatastrophe
im Ahrtal zum Einsatz ge-
kommen war. Voller Stolz
präsentierte Planeggs Bürger-
meister Hermann Nafziger
das historische, top gepflegte
feuerrote Tanklöschfahrzeug
mit Pumpe und Holzbank für
die Einsatzkräfte, ein Merce-
des Baujahr 1964.

„Wir haben noch weitere Kampfplätze“
Gegner des Kiesabbaus schöpfen Energie aus Forst-Kasten-Entscheidung

da man aufgrund geänderter
Rahmenbedingungen an der
Genehmigungsfähigkeit des
Projekts zweifle, stelle auch
andere geplante Kiesabbau-
Vorhaben in bayerischen und
WürmtalerWäldern in Frage.
„Deshalb müssen wir aktiv
bleiben.“
Das sieht der Kraillinger

Gemeinderat Werner Engl
(Grüne) ebenso. „Wir haben
noch weitere Kampfplätze.“
Er verweist auf die Abbauvor-
haben im sogenannten „Dou-
glas-Wäldchen“ im Forst Kas-
ten, im Lochhamer Schlag
und auf der Dickwiese im Pla-
negger Holz. Sein Ratskollege
Mathias Walterspiel (CSU-
Fraktion) fordert, das Vor-
ranggebiet 804 für den Kies-
abbau schleunigst aus dem
Regionalplan herauszuneh-
men. „Das ist jetzt obsolet.“
Walterspiel unterstützt die
Bürgerinitiativen bei ihren
Aktionen juristisch.

mühungen gelohnt.“ Seit
mehr als 25 Jahren habe die
BIN bei den zuständigen Be-
hörden, aber auch bei der Re-
gierung von Oberbayern mit
vielen Briefen, teilweise auch
mit Rechtsanwälten und Gut-
achtern gefordert, die Ro-
dung im Forst Kasten und
den damit verbundenen Kies-
abbau zu beenden. „Hoffent-
lich bleibt die derzeitige Ein-
sicht dauerhaft bestehen,
dass gerade heute intakte
Wälder zu den wichtigsten
Maßnahmen für eine zukünf-
tige gesunde Lebensgrundla-
ge gehören.“
Der Erhalt des Areals im

Forst Kasten sei ein Zeichen
dafür, dass man den Kies
nicht unterm Wald, sondern
auch anderswo fördern kön-
ne, erklärte Herbert Stepp,
Vorsitzender des Grünzug-
Netzwerks Würmtal. Dass
verlautbart wurde, man habe
den Pachtvertrag aufgelöst,

gebe es fast eine „Forst-Kas-
ten-Bewegung“, in der sich
viele Bürgerinitiativen, aber
auch Vereine, Verbände und
Einzelpersonen wie der par-
teilose Münchner Stadtrat Fe-
lix Lechner (Fraktion Die Lin-
ke) engagierten. Neurieds
Bürgermeister Harald Zipfel
habe den Protest ebenfalls
positiv unterstützt, sagt An-
drassy. Und Umweltaktivis-
ten hätten sich trotz aller
Widrigkeiten wochenlang in
Baumhäusern in den Wald
gesetzt. Die Aktionen hatten
damals weit über das Würm-
tal hinaus für Aufmerksam-
keit gesorgt. Auch am Freitag
war der Bayerische Rundfunk
in Neuried mit einem Film-
team vor Ort.
Hannelore Quintenz von

der Bürgerinitiative Neuried
(BIN) zeigte sich hocherfreut
ob des erfolgreichen Wider-
stands: „Endlich haben sich
unsere jahrzehntelangen Be-

VON ANDREAS DENY

Neuried – Der Jubel der Geg-
ner des Kiesabbaus im Forst
Kasten ist groß. „Wir haben
alle zusammengehalten und
wir haben es geschafft“, er-
klärt Malwina Andrassy von
der Bürgerinitiative „Wald
Neuried erhalten“. Wie be-
richtet, haben sich die im Be-
sitz der Landeshauptstadt
München befindliche Heilig-
geistspital-Stiftung und die
Gebrüder Huber Bodenrecyc-
ling GmbH einvernehmlich
darauf verständigt, den
Pachtvertrag für die Auskie-
sung eines 9,5 Hektar großen
Areals aufzuheben. Dies feier-
ten Umweltaktivisten, Natur-
schützer und Kommunalpoli-
tiker aus dem gesamten
Würmtal und aus München
am Freitagabend an der Ham-
bacher Buche am Ende der
Gautinger Straße in Neuried.
Die Buchewar am 7. Juli 2019
im Rahmen der ersten Demo
gegen die Auskiesung gesetzt
worden.
Zu der von Karlheinz Hons-

berg musikalisch umrahm-
ten Feierstunde hatten die
Initiativen „Wald Neuried er-
halten“, „Rettet denWürmta-
ler Wald“ und „Landschafts-
park West“ sowie die Schutz-
gemeinschaft Deutscher
Wald, der Bund Naturschutz,
das Grünzug-Netzwerk
Würmtal, Greenpeace, „Pa-
rents for future“ München
und das Klimacamp Augs-
burg eingeladen. Malwina
Andrassy erinnerte in ihrer
Ansprache an den langen
Kampf gegen den Kiesabbau.
„Am Anfang haben wir von

allen Entscheidungsträgern
immer den Satz gehört: ,Da-
gegen kann man nichts ma-
chen.‘“ Trotzdem hätten sie
weitergekämpft. Inzwischen

Die Absage an den Kiesabbau auf einer 9,5 Hektar großen Fläche im Forst Kasten feierten
Malwina Andrassy (Mitte) und Mitstreiter aus dem ganzen Würmtal. FOTO: MICHAEL SCHÖNWÄLDER

Reges Interesse an
3D-Druck und Keramik
Positives Fazit der „machBAR“-Macher

müssen noch letzte Maßnah-
men des Brandschutzes um-
gesetzt werden. So fehlen bis-
her die Rauchmelder an der
Decke, zudem muss eine ei-
gens eingezogene Trenn-
wand zu einem als Lager der
Gemeinde genutzten Teil des
Untergeschosses abgedichtet
werden. „Die Leute waren be-
eindruckt von der Vielfalt des
Angebots“, so Krahmer wei-
ter. Auch eine Schreiner- und
eineMetallwerkstatt sind ein-
gerichtet.
Die Gemeinde Gräfelfing

stellt die 130 Quadratmeter
großen Räume befristet miet-
frei zur Verfügung, bis vo-
raussichtlich im Herbst 2026
die Umbauarbeiten begin-
nen, um auf dem Gelände ge-
meinschaftliches und bezahl-
bares Wohnen zu ermögli-
chen. nik

Gräfelfing – Die Nachfrage
nach einer offenenWerkstatt
ist vorhanden: 30 Besucher
haben am Freitagnachmittag
die Gelegenheit genutzt, sich
in den Räumen von „mach-
BAR imWürmtal“ in der ehe-
maligen Doemens-Brauaka-
demie in der Gräfelfinger Ste-
fanusstraße umzusehen.
„Großes Interesse gab es an
3D-Druck und am Keramik-
Brennofen“, berichtet Lotar
Krahmer vom „Verein zur
Förderung von Eigenarbeit
imWürmtal“, der seit Anfang
Februar daran arbeitet, das
Untergeschoss, in dem sich
einst das Technikumder Doe-
mens-Akademie mit Fla-
schenabfüll- und -reinigungs-
anlage befand, in eine Werk-
statt für jedermann umzu-
bauen. Anfang Juli soll diese
in Betrieb gehen. Bis dahin

Großes Interesse bestand am 3D-Drucker: Lotar Krahmer (r.)
vom „machBAR“-Team und Besucher Josef Sedlmeier be-
trachten hier ein gedrucktes dreidimensionales Logo. F.: MSW
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